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Beilage zu Nr . 139 -er Karlsruher Zeitung.
Freitag , 13 . Juni 1884 .

Badischer Landtag .
* Karlsruhe , 10 . Juni . 27 . öffentliche Sitzung der

Ersten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten
Frhrn . v . Rüdt .

Am Regierungstische : Präsident des Großh . Mini¬
steriums der Justiz , des Kultus und Unterrichts Nokk ,
Ministerialdirektor Geheimerath v . Seyfried und Mini -
sterialrath Dorner , später Ministerialräthe Bechert und
Buchenberger .

Neue Einläufe sind nicht eingekommen .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die Berathung

des von Landgerichts - Präsident v . Stösser erstatteten
Kommissionsberichts über den Gesetzesvorschlag , die Kauf¬
und Tauschverträge über der Landwirthschaft dienende
Liegenschaften betr .

Der Berichterstatter berichtigt zunächst einige Druck¬
fehler in dem Kommissionsberichte .

Graf v . Berlichingen erklärt , dem auf Ablehnung des
Gesetzesvorschlags gerichteten Kommissionsantrage nicht zu¬
stimmen zu können . Er gibt der Ueberzeugung Ausdruck ,
daß das Gesetz , wenn auch nicht gerade Epoche gemacht ,
so doch im Stillen wohlthätig gewirkt haben würde , und
zollt deshalb den Mitgliedern des andern Hauses , welche
sich so viele Mühe mit diesem Gegenstände gegeben , hie -
sür warmen Dank . Wenn man diesem Gesetze entgegen¬
halte , daß es eine Art Bevormundung schaffe , so sei dies
allerdings zutreffend , aber doch nur Leuten gegenüber ,
welche solche Fürsorge brauchten . Er wolle sich in juristische
Dinge nicht einmischen , finde es aber immerhin ausfallend ,
daß das Gesetz nach Ansicht der diesseitigen Kommission
in der vorliegenden Fassung unannehmbar sein solle , ob¬
gleich letztere von bewährten Juristen des andern Hauses
herrühre . Er hoffe , daß die Juristen der Ersten Kammer
im nächsten Landtage den Gegenstand in Form eines
Initiativantrags wieder aufgreifen würden .

Berichterstatter Landgerichts -Präsident v . Stösser : Er
gehöre zu der Minderheit der badischen Juristen , welche
den Gesetzesvorschlag im Prinzip billige , obgleich auch er
die entgegenstehenden Bedenken keineswegs übersehe . Die
letzteren bestünden vor allem darin , daß der vorgeschlagene
Rechtsgrundsatz nicht aus dem allgemeinen Rechtsbewußt¬
sein des badischen Volkes hervorgegangen sei , daß er bei
uns — im Gegensätze zu Württemberg — eine unge¬
wohnte und darum die Rechtssicherheit beeinträchtigende
Neuheit schaffen würde , ferner daß er thatsächlich auf eine
einzige Klasse des badischen Volkes sich beschränke , endlich
daß auf Aufnahme desselben in das nahe bevorstehende
deutsche Civil - Gesetzbuch nicht zu rechnen sei , woraus
die begründete Besorgniß sich ergebe , es könnte die be¬
theiligte Bevölkerung nach Einführung des neuen Reichs¬
rechts durch den Glauben an das Fortbestehen des in¬
zwischen eingebürgerten Reuerechts zu Schaden kommen .
Trotz dieser Bedenken hätte er für seine Person dem Ge¬
setzesvorschlag zustimmen können , jedoch nur unter der
einen Voraussetzung , daß derselbe wirklich eine Ver¬
besserung des dermaligen Rechtszustandes herbeiführen
würde . Diese Voraussetzung treffe aber offenbar nicht zu ;
die Zahl der Rechtsstreitigkeiten würde nicht nur keine
Verminderung , sondern eine Vermehrung erfahren . Während
jetzt in der Regel nur darüber gestritten werde , ob ein
Kauf - bezw . Tauschvertrag abgeschlossen worden sei , wür¬
den künftig die Fragen , wann der Abschluß stattgefunden
habe , sowie ob und wann von dem Reuerecht Gebrauch
gemacht worden sei, weitere Streitpunkte bilden und eine
bedauerliche Vermehrung der Zahl der Eide mit sich
bringen . Auch die fernere Frage , ob ein zur Sicherung des
Äaufsabschlusses hingegebener Geldbetrag als Konventional¬
strafe oder als Haftgeld anzusehen sei , würde vielfach
Gegenstand des Streites werden ; zudem würde die Be¬
stimmung über die Verdoppelung des Haftgeldes nicht selten
dahin führen , daß die letztere der eigentliche Zweck der
Vertragsabschlüsse werde , indem man die bekannten ver¬
werflichen Künste dazu anwende , dem Verkäufer ein mög¬
lichst hohes Hastgeld aufzudrängen . Er wäre an sich bereit
gewesen , den Gesetzesvorschlag in den bezeichnten Punkten
zu amendiren bezw . zu vervollständigen , habe jedoch im
Hinblick auf die dermalige Geschäftslage sich hievon keinen
Erfolg versprechen können .

Geh . Hofrath v . Holst : Sämmtliche Mitglieder der
Kommission , vielleicht mit Ausnahme des Geh . Hofraths
Sontag , hätten sich durchaus freundlich zu der Idee des
Gesetzesvorschlages gestellt , schließlich aber in gemeinsamer
Berathung mit den Vertretern der Großh . Regierung er¬
kannt , daß derselbe ein Labyrinth von Schwierigkeiten in
sich berge , und sodann einstimmig — mit Einschluß des
Kommissionsmitgliedes aus der Zahl der Grundherrn ,
Grafen v . Kageneck — den Antrag auf Ablehnung be¬
schlossen . Er sei übrigens überzeugt , daß , wenn es auch
möglich gewesen wäre , Abänderungsanträge zu stellen und
deren Annahme im Hause durchzusetzen , die zweite Kammer
den Gesetzesvorschlag nicht wiederum genehmigt hätte , weil
ihr dann die entgegenstehenden Schwierigkeiten erst recht
zum Bewußtsein gekommen wären .

Geh . Hofrath Sontag bestätigt , daß er ein prinzipieller
Gegner des vorgeschlagenen Reuerechts sei .

Graf v . Berlichingen ist noch immer nicht überzeugt ,
daß der Gesetzesvorschlag in der von dem andern Hause vorge¬
schlagenen Fassung nicht acceptabel gewesen wäre . Die Hin¬
weisung auf das deutsche Civil - Gesetzbuch könne er deshalb

nicht als entscheidend ansehen , weil bis zur Erlassung desselben
noch viele Jahre vergehen könnten . Jedenfalls werde die
Großh . Regierung aus den Verhandlungen über den vorwür -
figen Gegenstand ersehen haben , daß es den Wünschen beider
Kammern entsprechen würde , wenn man die Liegenschafts¬
verkäufe erschwere ; ob dies nun auf die vorgeschlagene
oder auf eine andere Weise geschehe , sei schließlich neben¬
sächlich .

Ministerialpräsident Nokk erklärt , daß die Großh . Re¬
gierung die Meinung der Hohen Kammer in der That
in dem ebenbemerkten Sinne auffasse und demgemäß die
gegebene Anregung weiter verfolgen werde . Sie habe
bezügliche Ermittelungen bereits eingeleitet und behalte
sich vor , je nach Umständen über die Resultate derselben
dem nächsten Landtage eine Mittheilung zugehen zu lassen .

Bei der hierauf vorgenommenen Abstimmung gelangte der
Kommissionsantrag zur Annahme .

ES folgt die Erstattung und Berathung der Kommissions -
berichte über nachstehende Petitionen :

s . Der Gemeinden KülSheim , Oedengesäß und Rassig . um
Erweiterung der bürgermeisteramtlicheu Zuständigkeit im
bürgerlichen Rechtsstreit .

b . Der Gemeinde KülSheim und anderer , wegen Ermäßigung
der Gerichts - und Anwaltskosten . Gebühren der Gerichts¬
vollzieher und Abänderung des Gerichtskosten - GesetzeS .

o. Mehrerer Gemeinden , wegen Ermäßigung der NotariatS -
gebühren bei Verlafsenschaftstheilungen und Wegfall des
StaatSbezugS an Taxen und Sportel » bei Tbeilungen .

ll . Der Gemeinde Ballenberg um billigeres Verfahren bei Kon¬
kursen .

«. Der Gemeinde Gerlachsheim um Wiedererrichtung eines
Amtsgerichts daselbst .

k. Der Gemeinde Freudenberg um Aufhebung des 8 . Schul¬
jahres für Mädchen .

8 . Der Gemeinde Freudenberg um Uebernabme der Kosten
der Feuerschau auf die General - Brandkasse und auf die
Privat - Versicherungsgesellschaften .

b . Mehrerer Gemeinden um Einhalt mit neuen Schulhaus -
Bauten wenigstens bis auf bessere Zeiten .

i . Mehrerer Gemeinden um Einhalt mit amtlichen Anord¬
nungen rc .

ü . Der Gemeinden Hardheim und Schweinberg um Herstellung
von Berkehrseinrichtungen , welche auch den Bau von Han -
delsgewächsen bezw . die industrielle Verarbeitung derselben
in der Nähe gestatten .

l . Der Gemeinde Freudenberg um Uebernahme der Kosten
der Maß - und Gewichtspolizei auf die Staatskasse .

in . Der Gemeinde Bödigheim und 118 anderer Gemeinden des
bad . Unterlandes , die landwirthschaftliche Enquete betr .

Berichterstatter zu Lit . I . ist Hofrath Birnbaum , zu
sämmtlichen übrigen Petitionen Landgerichts - Präsident
v . Stösser .

Den Kommissionsanträgen entsprechend beschließt das
Haus , über die Petitionen unter Lit . k. , K . , k ., I . zur
Tagesordnung überzugehen , diejenigen unter Lit . d . , c .,
ä . e . der Großh . Regierung zur Kenntniß , und dieje¬
nige unter Lit . a . dahin empfehlend zu überweisen , daß
die Zuständigkeit der bürgermeisteramtlichen Gerichtsbarkeit
innerhalb der reichsgesetzlichen Bestimmungen erweitert und
daß die Bürgermeister noch als Vergleichsbehörde im Sinne
der preußischen Schiedmannsordnung vom 29 . März 1879
bestimmt werden .

Die Petitionen unter Lit . d . , i . und m . werden als
durch frühere und heutige Beschlüsse erledigt erklärt .

Der Präsident theilt sodann ein Schreiben des Großh .
Oberstkammerherrn -Amtes mit , wonach der feierliche Schluß
des Landtages am 14 . d- Mts . stattsinde , und fordert
hierauf zur Wahl dreier Mitglieder in den ständischen
Ausschuß auf . Gewählt werden : Graf v . Berlichingen ,
Geheimerath Knies und Dissens .

Zum Schluffe ergreift der Präsident das Wort zu
folgender Ansprache :

Durchlauchtigste , hochgeehrteste Herren ! Mit dem soeben
vollzogenen Wahlakt haben wir die uns auf diesem Land¬
tag zugemessenen Obliegenheiten erfüllt . Derselbe währte
einschließlich mehrerer Unterbrechungen nahezu 7 Monate .
Ihre Thätigkeit , Durch !. , hochgeehrteste Herren , umfaßte
die geschäftliche Behandlung von 21 Gesetzesvorlagen , der
jeweils wiederkehrenden Budgetarbeiten , der Ergebnisse der
Erhebungen über die Lage der Landwirthschaft und anderer
von Großh . Regierung gemachten Mittheilungen , und er¬
streckte sich endlich auf Prüfung von 171 Petitionen , welche
Arbeiten zahlreiche Kommissions - und 27 öffentliche Sitzun¬
gen erforderten . Einige Gesetze , die schon auf früheren
Landtagen ihre Grundlagen erhalten hatten , werden vor¬
aussichtlich in die betreffende Materie eine stetige Ruhe
bringen , wie die Gesetze in Betreff der Städteordnung ,
der Verwaltungsrechts - Pflege und andere . Eine zweite
Kategorie wird ihre Dauerhaftigkeit erst erproben müssen ,
dazu gehören die Gesetze in Betreff der Landarmen -Pflege ,
der Straßen , der gemeinen Schafweiden . Das zur An¬
bahnung einer Veränderung in der Steuergesetzgebung ver¬
einbarte Einkommensteuer -Gesetz bedarf noch des Ausbaues
und wird auch dann noch wiederholter Revisionen bedürfen ,
bis es sich akklimatisirt haben und zur Ruhe gelangt sein
wird . Ich darf konstatiren , daß die Beziehungen dieses
Hohen Hauses zu der Großh . Regierung und zu der Hohen
Zweiten Kammer die besten waren . Ein Wölkchen , das
sich in einer formellen Frage gebildet hatte , war durch das
bereitwillige Entgegenkommen des andern Hohen Hauses
wieder rasch verflogen . Möge der Wiederkehr dieser Frage
durch gesetzliche Regelung vorgebeugt werden . Auch meine

Beziehungen zu dem Hohen Hause waren die angenehm¬
sten , indem wir uns , soweit immer möglich , in einander
zu finden wußten , und spreche ich für die mir gewordene
Unterstützung sämmtlichen Mitgliedern meinen besten Dank
aus , speziell aber Herrn Landgerichts - Präsidenten v . Stösser ,
der , mit unermüdlichem Eifer meine kleinen und großen
Sorgen theilend , mir in allen Geschäften getreulich zur
Hand ging . So nehme ich denn von Ihnen , Durchlauch¬
tigste , hochgeehrteste Herren , offiziellen Abschied mit den
besten Wünschen für Ihr ferneres Wohlergehen .

Frhr . v . Bodman : Er glaube im Sinne sämmtlicher
Mitglieder zu handeln , wenn er dem Herrn Präsidenten
für sein unermüdliches , pflichttreues Wirken den Dank des
Hauses ausspreche und diesen zugleich auf die Thätigkeit
der Herren Vicepräsidenten und Sekretäre ausdehne .

Damit schließt die Sitzung .

Verschiedenes .
» » Karlsruhe , 10 . Juni . (Kunstnvtizen .) Am 1 . Juli be¬

ginnen mBayreuth die technischen Proben zu „Parstfal "
.

kurz darauf die Gesangsproben . Frau Cosima Wagner hält noch
immer an ihrer Zurückgezogenheit von aller Welt fest , obwohl sich
ihr Befinden besserte , und verkehrt ausschließlich nur mit ihrer
Familie . Siegfried , des Meisters einziger hoffnungsvoller Sohn ,
welcher jetzt das IS . Jahr erreicht hat . wird demnächst in das
Bapreuther Gymnasium eintreten . — Bei dem letzten , 21 . , Ton -
künstler - Fest des Allgemeinen deutschen Musikver¬
eins verließen bei Wagner 's Kaisermarsch Saint - Sasns . Frau
Viardot - Garcia und Frau Jaell den Konzertsaal . Hätten Deutsche
in Paris bei einem patriotischen französischen Tonstücke derartiges
gewagt , so würde der französische Chauvinismus ihnen sehr übel
mitgespielt haben . aber die deutsche Gutherzigkeit vermeidet eS .
die Gastfreundschaft zu verletzen . Der KoSmoPolitismuS Franz
Liszt 's soll übrigens an dem undeutschen Vorzug , welch - der
Allgemeine deutsche Musikverein Ausländern zu Theil werden
läßt , auch einen Theil der Schuld tragen . Wie man hört , findet
das nächstjährige Tonkünstler - Fest dieses Vereines in Karls¬
ruhe statt . — Die M ün ch euer Op er bat in einem Herrn
Neydhart , bisher am Brünner Theater , einen lyrischen Tenor
engagirt , dem eine bedeutende Zukunft prognostizirt wird . — Das
Frankfurter Stadttheater brachte in der abgelaufenen
Saison 45 Schauspielnovitäten . wovon 23 zum ersten Male und
22 neu einstudirt , sowie fünf Opern zum ersten Male und neun
Opern neu einstudirt . zur Aufführung . — In New - Y ork soll
eine deutsche Over gegründet werden , nachdem die Wag¬
ner - Aufführungen den günstigsten Erfolg gehabt haben und die
italienische Oper immer mehr zurückgeht . — In Wien wird an
Stelle des abgebrannten Stadttheaters wahrscheinlich ein
neues Theater aufgebaut werden . Laube hat sich geäußert , eS
liege nur bei der Behörde , den Wienern ihr altes Stadttheater
wiederzugeben , nachdem die Gründer desselben sich mit überwie¬
gender Majorität für die Rekonstruktion desselben ausgesprochen .
Es wird nun von den Anwohnern des Stadttheaters eine Pe¬
tition an die kompetenten Behörden vorbereitet mit der Bitte ,
daß dem Gesuche um Rekonstruktion des Stadttheaters Folge
gegeben werde . — Die Wiener Hofoper hat bereits für die
kommende Saison ihr Novitätenprogramm aufgestellt » wobei die
Direktion von dem Gesichtspunkte auSging , es sei im Hinblick
auf die geringe Anzahl von wirklichen Erfolg versprechenden No¬
vitäten auf dem Gebiete der Oper auf die ältesten klassischen
Werke zurückzugreifen und das Repertoire in einer Weise zu er¬
weitern , welche einerseits den vorhandenen Kräften hinlängliche
Beschäftigung bietet und andererseits das gegenwärtige Reper¬
toire vor allzu großer Abnutzung durch häufige Aufführungen ,
insbesondere der Meyerbccr 'schen und Wagner 'schen Opern , schützt .
Das Programm umfaßt demgemäß folgende Werke : „ Maurer
und Schlaffer "

, „Der Vampyr "
, „ Die Krondiamanten "

, „ Iphi¬
genie auf TauriS "

, „ Alceste "
, „ AndreaSfcst " (Grammann ) , „ Gio -

conda " (Ponchieüi ) , „ Colomba "
( Makenzie ) , „ Marion LeScaut "

( Maffenet ) . „ Marfa " (Hager ) . „ Nero " (Rubiastein ) .

„AlMie -Bad Dürrheim ."

Kinder - Soolbadstation deS Bad . Frauen Verein - .
Seit unserer letzten Veröffentlichung sind uns an Gaben weiter

zugeflofsen : von Frau Anna Regenauer , geb . Heine , 10 M -, von
Frau Geh .- Rath Heckert 20 M . und von Frau Geh .-Rath U .
10 M . Indem wir hierfür herzlichst danken, bringen wir zugleich
den edlen Gebern zur Kenntniß . daß mit Hilfe der unS seither
zugeflofsenen Spenden und entsprechender Zuschüsse auS unserer
AbtheilungSkaffe eS ermöglicht wurde , 4 Kindern gänzlich unbe *
mittelter Eltern von hier völlig unentgeltliche , 6 Kindern auS
wenig bemittelten Kreisen — darunter wieder 2 von hier — zum
beiläufig hälftigen Pensionspreis Aufnahme in unsere Station zu
gewähren . Dieselben sind nebst 8 anderen Kindern , für welche
die Kosten von den Angehörigen oder von auswärtigen Korpo¬
rationen , KceiS - und Armeuraths -Verbänden und dergleichen ge¬
tragen werden , am 26 . v - M . in Begleitung mehrerer VereinS -
schwestern nach Dürrheim abgegangen . Nun liegt uns aber
noch eine ganze Reihe von ärztlicherseits dringend empfohlenen
Gesuchen um unentgeltliche Aufnahme armer skrophelkranker Kinder ,
meist abermals aus hiesiger Stadt , vor , denen wir ohne weitere
Gaben von milder Hand nicht zu entsprechen vermögen , nachdem
unsere Bemühungen um Erlangung von Zuschüssen auS hiesigen
öffentlichen Fonds erfolglos geblieben sind. So erübrigt unS
nichts , als unS wiederholt an den opferbereiten Sion aller der¬
jenigen zu wenden , die mit unS bereit sind, die Noth der ärmeren
Klaffen durch Bekämpfung der gerade in diesen Kreisen so viel¬
fach verbreiteten unheilvollen Skrophulose nach Kräften zu lindern .
Möchten wir recht viele offene Herzen und Hände finden !

Zur Empfangnahme von Gaben find die Unterzeichneten Mit¬
glieder deS Vorstandes der Abtheiluug III des Bad . Frauenver -
verein » gerne bereit : Freifrau von Berstell , Freifrau v .
Schönau - Wehr , Frau Hofstallmeister Sachs , Frau Hofrath
vr . Picot » Geh . Referrndär Freiherr v . Reck , Hofarzt vr .
v. Seyfried , StabSapotheker a . D. Ziegler , Geh . Finanz-
ratb Maurer .

Karlsruhe . 5 . Juni . 1884 .



Handel «nd Verkehr.
Handelsberichte.

Wie » . 11 . Juui . Nach einem Communiqe der Oesterr . Kredit¬
anstalt winden die Berathuugen « ege» Beendigung der Con -
v ersion der 6Pro ». Ungar . Rente unter vollständiger Einigung
der Anwesenden über die Modalitäten heute ru Ende geführt.
DaS Resultat wird unverweilt den auswärtigen Mitgliedern deS
Konsortiums mitgetheilt werden .

Washington . 10. Juni . Der Bericht deS Landwirth -
schaftS - DepartementS für den Monat Juni ergibt eine Ver¬
mehrung der zur Baumwolle - Kultur benutzten Flächen um 4 Proz .
Ja den südwestlichen Staaten haben die Regengüsse großen
Schaden verursacht und eine nochmalige Bepflanzung notbwendig
gemacht . Der Mittelstand der Baumwolle ist 87 . Die mit
FrühjahrS - Weizen bestandenen Flächen vermehrten sich um S Proz .
Der Durchschuittsstand ist 101 . Der DurchschuittSstand deS

WiaterweizenS ist S3, deS Roggen- S8, de- HaferS 97 und der
Gerste 98.

Köln , 11. Jnni . Weizen Im» hiesiger 18.70, Im» fremder
15.50 , per Juli 17 .80 , per Novbr . 18 .30 . Roggen Im» hiesiger
15 .50 , Per Juli 14 .60, per Novbr . 14 .70. RübSl im» mit
Faß , 29 .60, per Oktober 29.—. Hafer Ivoo hiesiger 16.50 .

Bremen , 11 . Juni . Petroleum -Markt . (Schlußberichl. ) Stan¬
dard white Im» 7.40. per Juli 7 .50, per August 7.60, Per August-
Dezember 7 .85 . Weichend . Amerik . SchweineschmalzWilcor nicht
verzollt 42' /, .

Pest , 11. Juni . Weizen loco unverändert, per Herbst 9 .87 G .»
9 .88 B . Hafer per Herbst 6 76 G . . 6 .78 B . Mai « per Juni -
Juli 6 .51 G . , 6 .53 B . KohlrepS per Aug .-Sept . — . Wetter :
windig.

Pari - , 11 . Juni . RübSl per Juni 67 .70, per Juli 68 .20,
per Juli -August 68 .70 , per Sept . -Dez . 70 .70 . Behauptet . — Spi -
rituS Per Juni 45.50, per Sept . -Dez. 46.50. Matt . — Zucker,

weißer , diSp . Rr . 3 . per Juni 45 .60, der Okt .-Jau . 47.—.
Weichend . — Mehl , 9 Marken, per Jum 47 .60 , per Juli 48. 10.
per Juli -Aug . 48.60 , per Sept .-Dez . 4S .70 . Still . — Weizen
per Juni 23.10, per Juli 23 .40, per Juli -Aug. 23 .60, per Sept .-
Dez. 24. 10. Still . — Roggen per Juni 16 .20, per Juli 16 .40.
per Juli -Aug. 16.50, Per Sepp -Dez. 17 .— . Still . — Talg , dis¬
ponibel 85 .20. — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 11. Juni . Petroleum -Markt . (Schlußbericht.)
Stimmung : SM . Rafsinirt . Tvve weiß . diSV . 18 ' /, .

New - Uork , 10. Juni . (Schlußkurse.) Petroleum iu New-
Nork 8'/, » dto. m Philadelphia 8, Mehl 3 .45, Rother Winter -
weizen 1.02 ' /, , MaiS (old mixed) 62 ' /« , Havanna - Zucker 4" /„ ,
Kaffee , Rio good fair 9 ' /« , Schmal » (Wilcox) 8 .45 , Speck 9.
Getreidefracht nach Liverpool 3 .

Baumwoll - Zufuhr 1000 B . » Ausfuhr nach Großbritauuieu
2000 B . . dto . nach dem Eontineut — B .
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Karl Trost in Karlsruhe .

— I» Rmk., 1 Bold«! ö. W . —
StaatSpapiere .

Baden 3 ' /, Obligat , fl.
» 4 „ 6 .
. 4 . M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4 Reichsanl .M .
Preußen 4' /, °/-> Eons. M .

. 4°/. ConsolS M .
Sachsen 3°/« Rente M .
Wtbg . 4' /,Obl . V.78/79 M .

„ 4 Obl . M .
Oesterreich4 Goldrente fl.

„ 4' /, Silberr . fl. 67 '
» 4' /, Papierr . fl .
„ 5PaPierr . v .1881

Ungarn 6 Goldrente fl.
, 4 „ 6 .

Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v. 1862 ^ 91 ' ' /,i

. 5 Obl . V. 1877 M . 94 ' /.
, 5ll . Orientaul . PR . 58' /«
. 4 Eons. v . 1880 R . 76 ' /.

101'/,
102'/,

102« /, «
103 ' /. .
103 ' /«
103 '/»

83
105°/,

101
. 85' /.

16
67 ' ,.

102'/,
76 ' /,

96 ' , .
104 ' /,

schweb . 4 in Mk.
Span . 4 AuSländ. Rente
Schw . 4' /, Bern v . 1877 F .

„ 40/0 Bern 1880 F .
N .-Amer.4' /,C .Pr .1891 D
N .-Amer. 4C . Pr . 1907D.
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktie « .
4 ' /,DeutscheR .- Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
5 Basler Bankverein Fr .
4 Darmstädter Bank fl.
4 Disc .-Kommand. Thlr .
5 Frankf .BankvereinTblr.
5 Oest . Kreditanstalt fl.
5 Rhein . KreditbankThlr .
5D . Effekt-u.Wechsel-Bk.

40°/. einbezahlt Thlr .
Eisenbahn -Aktie « .

4 Heidelberg-Speyer Thlr . —
4 Hess Ludw . - Bahn Thlr . —
4Meckl.Friedr .- FranzM . 197' /,
3 '/, Oberschles .-St . Thlr . 272 ' ,

997,
61°/. .
102',.
101 ' ,
109°/«
118 ' /.
62 ' /,

145 '/,
120'/.
138' /,
151 '/,
197 ' /,
89 ' /«

111'/.

126 °,,«

4' /,Pfälz . Maxbahn fl.. _ Hg - - 130 ' /-
99 ' /«

192 '/»,
218
261

4 Pfälz . Nordbahn fl.
4 Rechte Oder -Ufer Thlr .
8' /, Thüring . Iät . Thlr .
5 Böhm . West-Bahn fl.
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl. —
5 Oest .Franz -St . - Bahnfl . —
5 Oest. Süd - Lombard fl . 155 ° ,
5 Oest. Nordwest fl. 150 ' /,
5 . . l -it . L. fl. 158 ' /,
5 Rudolf st. 149 ' ,

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Hess. Ludw .-B . M - 101 ' /«
4 Pfälz . Ludw . -B . M . —
4 Elisabethsteuerpflicht , fl . 90 ' /,
4 „ steuerfrei fl. 95 ' ,»,
4'/, Galiz . Earl - Ludwig

1882 fl. 83 ' ,»
5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 73 ' /,
5 Oest - Nordwest-Gold -

Obl . M . 105
5 Oest. Nordw . lut . fl. 87 /,
5 Oest. Nordw . 1-it. 8 . fl. 86 '°/, ,

5 Voralberger fl.
5 Gotthard lll Ser . Fr .
5 . IV „
4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.
3 Süd - Lomb . Prior . Fr .
5 Oest . StaatSb .-Prior .fl.
3 dto . I- VIII L . Fr .
3 Livor. I-it . 0,01 u . v 2
5 ToScan . Central Fr .

Pfandbriefe .
4 Rb . HyP. - Bk.-Pfdbr .
5 Preuß .Eent .-Bod .-Cred.

verl. ä 110 M .
4 dto „ ä 100 M .
4' /-Oest .B . - Crd .-Anst . fl.
5 Ruff . Bod .- Cred. S .Ä.
4°/, Süd - Bod . - Cr .-Pfdb .

Berzinslikhe Loose .
3'/- Cöln -Mind .Thlr . 100 126 ' /,
4 Bayrische „ 100 133 °/,
4 Badische . 100130 « /, ,
4Mein .Pr .Pfdb .Thlr . 100 116' /,

104
106

99°/.
103 ' ,»
60 ° ,

105' ,
78 '/,

61 °/ .«
98 ' /.

100'/»,
102'/,
89 »/.

100 '/,

3 Oldenburger Thlr . 40 124 ' /«
4Oesterr . v . 1854fl. 250 113 '/,
5 „ v . 1860 , 500 120-/.
4Raab -GrazerThlr . 100 95 ' /,
UnverzinSlicheLoose pr .Stück" " ' 226 .20

Rmk. S. ,0 Psg., 1 Rar! Banko — Rmk. 1. »o H

Badlschefl. 35- Loose
Braunschw.Thlr .20 -Loose
Oest . fl.100-Loosev . 18S4
Oesterr .Kreditloose fl. 100

von 1858
Ungar .Staatsloos e fl . 100
Ausbacherfl. 7- Loose
Augsburger fl . 7-Loofe
Freiburger Fr . 15 -Loose
MailänderFc . lO- Lsose
Meininger fl.7 - Loose
Schwed. Tblr .10 -Loose

Wechsel « nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 81 .15
Wien kurz fl. 100 167 .50
Amsterdam kurz fl . 100 168 .60
London kurz 1 Pf . St . 20 .47
Dukaten 9 .60 - 65

97 .10 4 Karlsruher Obl . V.1879
303 .80

309 —
221 . -

31 . -

26 .90
15 .—
26 .70
61 .60

Dollars iu Gold 4.17—21
20 Fr . -St - 16 .21 —24
Ruff. Imperials 16.72 —76
SovreignS 20 .35 —40

Städte -Obliaatione » « nd
Industrie -Aktie « .

4 Mannheimer Obl .
4Pforzheimer „
3 ' /, Baden-Baden „
iHeidelberg „

ceiburg „
/oastanzer „

Ettlinger Svimierei o.ZS.
Karlsruh . Maschinenf.üto .
Bad. Zuckers . , ohne Zs .
3°/«Deutsch .Phön .20 '/„Ej .
4RH . Hypoty.-Bauk50"/,

b -z . Thl .
5 WesteregelnAlkali" ieichsbankDiscont

rankf , Bank. DiScont
Tendenz : — .

1883 —

100 '/,

100'/,
130 ' /,

111

117
151',.

4° ,.
4°/°

F .812 . Gemeinde Laugenbrücke » , Amtsgerichtsbezirks Bruchsal .

Oeffentliche Auffordeeung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren . Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpsandsbüchern der
Gemeinde Langenbrücken , Amtsgerichtsbezirks Bruchsal ,

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juui 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg . -Bl . S . 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gesetzes - und V . -Bl . S . 43) , aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
Unterzeichneten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20
der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Gesetzes - und V . - Bl . S . 44)
vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fort¬
bestehen dieser Einträge zu haben glauben » und zwar bei Vermeidung des
RechtsnachtheileS, daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern ge¬
nannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in dem
Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Langenbrückeo , den 10. Juni 1884 .
DaS Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereinigungskommissär:

Hiifner , Bürgermeister . W - Bräutigam , Rathschreiber.

Bürgerliche Rechtspflege
Otsfemliche Zustellung .

F .806 . 1 . Nr . 10,341 . Schwetzingen .
Die Evangelische kirchliche Stiftungen¬
verwaltung zu Karls ruhe klagt gegen
den Johann Jakob Ri hm von Aliluß -
heim , zur Zeit an unbekannten Orten
abwesend » wegen Darlehcnszinse vom
2 . Februar 1883 bis dahin 1884 und
Kosten , mit dem Anträge auf Verur -
theilung des Beklagten zur Zahlung
von 101 Mark nebst 5 ' /, Verzugs¬
zinsen vom Klagzustellungstag an . und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung deS Rechtsstreits vor d »S
Großh . Amtsgericht zu Schwetzingenauf
Dienstag den 31 . Oktober 1884,

V -ormittagS 9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht.

Schwetzingen, den 6 . Juni 1884 .
Nuß ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts .

Ausschluß-llrtheil .
F .798 . Nr . 4303 - Emmendingen .

Vom Großh . Amtsgericht Emmendingeu
wurde heute folgende- Ausschlußurtheil
erlassen : Nachdem an die im Aufgebot
vom 14 . März d . I . , Nr . 2361 , be-
zeichneten Liegenschaften Rechte u . An¬
sprüche der dort bezeichneten Art nicht
geltend gemacht worden sind , werden
solche dem AufforderungSkläger, Restau¬
rateur Nikolaus Englcr von Köndrin-
gen , gegenüber für erloschen erklärt.
Emmendingen, den 7 . Juni 1884 . Der
GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgericht- :

Jäger .
Konkurs »,erfahre».

F .811 . Nr . 7602 . Stockach . Ueber
daS Vermögen de - SchuhmachcrmeisterS
ElisäuS Stump von Stockach wurde
heute , am 10. Juni 1884 , Nachmittags
4 Uhr» daS Konkursverfahren eröffnet .

Großh . Notar BaSler dahier wird
»um Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis
Freitag den 4 . Juli d. I .

bei dem Gerichte »nzumelden.
Zur Beschlußfassung über die Wahl

de» Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eine- GläubigerausschuffeS und
rmtretenden Falls über die in 8 120
d . K .O . bezeichneten Gegenstände wird
auf

Mittwoch den 16 . Juli d . I . .
. V ^rAttagS 9 Uhr ,mid zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Mit ^ ioch den 16 . Juli d . I .,

Vormittags 10 Uhr ,vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min allberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon-

kursmaffe gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , dieses nicht an
de» Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung auf-
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen » für welche sie
aus der Sache abgesonderte Befriedi¬
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Juli h . I .
Anzeige zu machen .

Stockach , den 10- Juni 1884 .
Großh - bad . Amtsgericht,
gez. Dr . Ottendörfer .

AuSgesertigt.
Der Gerichtsschreiber :

Hotz.
E . 804 . Nr . 15,607 . Karlsruhe .

Ueber das Vermögen des Wirths und
Metzgers Heinrich Durlacher in
Karlsruhe wurde , da eine Ueberschul-
dung vorliegt , durch Beschluß Großh .
Amtsgerichts hier heute am 11. Juni
1884 , Nachmittags 4 Uhr , daS
Konkursverfahren eröffnet .

Herr W - Merke fr . , Kaufmann hier ,
wurde zum Konkursverwalter ernannt.

Koukursforderungen sind bis zum 30.
Juli 1884 bei dem Gerichte anzu-
melden .

Es ist zur Beschlußfassung Über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschuffeS und eintretenden Falls über
die in § 120 der KonkurSordnung be-
zeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 22 . Juli 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemrldetenFor¬
derungen auf

Freitag de» 8. August 1884 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hier
— Akademiestraße Nr . 2 , I . Stock,
Zimmer Nr . 1 — Termin anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben ,
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , ist aufgegeben , nichts an den
Gemeinschuldnerzu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtung auferlegt,
von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie an¬
der Sache abgesonderte Befriedigung
in Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 30. Juli 1884 Anzeige
zu machen .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1884 .
GerichtSschreiberei Großh . Amtsgerichts.

Braun .
F .809 . Nr . 9232 . Billingen . Durch

Beschluß Großh . Amtsgericht- Bilfin¬
gen vom Heutigen wurde d »S Konkurs¬
verfahren über daS Vermögen deS Han¬
delsmanns Samuel Schwab von
Bilfingen , nachdem der in dem Ver¬
gleichstermine vom 30. Mai 1884 an¬

genommene ZwangSvergleich durch
rechtskräftigen Beschluß vom 30 . Mai
1884 bestätigt ist , aufgehoben.

Bilfingen , den 9 . Juni 1884.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Huber .

F .808 . Nr . 15,749. Pforzheim . Das
Konkursverfahren überdas Vermögender
Wirthschaftspächterin Gottfried Clauß
Wittwe , Emma , gcb . Maier von Pforz¬
heim , wurde nach erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins hiermit aufgehoben.

Pforzheim , den 9 . Juui 1884 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelman ».
Erbvorladung.

E . 779 . Konstanz . Josef Konrad
Brunner , natürlicher Sohn der am
12 . Mai d . I . verstorbenenRosaGalley ,
geb . Brunner , Ehefrau des Schuh¬
machers Liberal Galley in AllmannS-
dorf, an unbekanntenOrten in Amerika
abwesend , wird zur Verkündung deS
eigenhändigen Testaments der Erb -
lafferin und ErbtheilungSverhandlungen
mit Frist von

drei Monaten
und dem Anfügen vorgeladeo , daß
wenn er sich in dieser Zeit nicht meldet,
der ganze Nachlaß, der Bestimmung deS
Testaments gemäß» dem Witwer zuge¬
wiesen würde.

Konstanz, den 9 . Juni 1884 .
Großh . bad . Notar

Diez .
Handelsregister-Einträge .

F .779 . Mannheim . JndaS Han¬
delsregister wurde eingetragen:

1 . O .Z . 506 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ G . Scola Nach¬
folger" in Ladenburg : Die Firma
ist erloschen .

2 . O .Z . 48 deS Firm .Reg . Bd . III
zur Firma : „Paul Bruno
Fe ihn er " in Mannheim : Die
Firma ist erloschen .

3 . O .Z . 85 deS Firm .Reg . Bd . III
Firma : „ L . Kausch " in Mann¬
heim . Inhaber : Ludwig Kausch ,
Kaufmann aus Neunkirchen , wohn-
baft in Mannheim .

4. O .Z . 639 des Firm .Reg . Bd . II
zur Firma : „ SamSreither u.
Reichcnbecher " in Mannheim :
Der zwischen Gustav Reichen¬
becher und Äabette Freimüller am
21 . April 1884 zu Mannheim
errichtete Ebevertrag bestimmt in
Artikel 1 : Unter den künftigen
Ehegatten soll die Gütergemein¬
schaft auf die Errungenschaft be¬
schränkt sein und es bleibt daher
daS jetzige und künftige beweg¬
liche und unbewegliche Vermögen
jedes Theil» von der Gütergemein¬
schaft ausgeschlossen und Sondcr -
gut desjenigen EhetheilS. von dem
eS Herrührt. Ja Gemäßheit deS
Landrechtsatzes 1500 gibt jeder
Theil von seinem Vermögen die
Summe von Einhundert Mark
in die eheliche Gütergemeinschaft.

5. O .Z . 229 des Ges.Reg . Bd . II
zur Firma : „Leonhard Hey )
u . Comp .

" in Mannheim :
Der Tbeilhaber Kvmmerzien-

rath Leonhard Hehl ist aus der
unter der Firma „ Leonhard
Hehl u . Comp . " dahier beste¬
henden Handelsgesellschaft durch
Tod auSgeschieden ; die Gesell¬
schaft wird von den beiden übri¬
gen Gesellschaftern fortgesetzt .

6. O .Z . 40 deS Ges.Reg . Bd . IV
Firma : „ Wingenroth Scherr
u. Co ." in Mannheim . Com-
manditgesellschaft; deren offene ,
persönlich haftende Gesellschafter
sind : 1 . Karl Wingenroth , Ban¬
kier, wohnhaft in Mannheim , u.
2. Hermann Scherr , Bankier,

z . Zt . in Biengen wohnhaft. Die
Gesellschaft hat am 10. Mai 1884
begonnen und ist einer der beiden
genannten Persönlich haftenden
Gesellschafter zur Zeichnung der
Firma und Vertretung der Gesell¬
schaft berechtigt .

Mannheim , de» 30 . Mai 1884.
Großh . bad . Amtsgericht I.

Ullrich .
Zwangsverkeigerulls.

E .761 . Schopfheim .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

tige Zuschlag erfolgt » wenn mindesten -
der Schätzungspreis geboten ist.
Beschreibung der Liegenschaften ,

a. Auf Gemarkung Weildorf :
1. Lgb . Nr . 43 — 43 a 14 qm

Hofraithe und Gebäudeplatz
worauf nachbenannte Gebäude
stehen :

». Ein zweistöckiges sechs-
kähriges Wohnhaus mit
Realwirthschaftsgerechtig-
keit zum „Adler", mit einem
an das Wohnhaus ange¬
bauten zweistöckigen Spei¬
chergebäude und laufenden
Brunnen , tax.
ein freistehendes zweistöcki¬
ges Brauereigebäude . .

einWaschhauS mitSchwein-
ställen .
ein Holzschopf hinter dem
Wohnhaus und ein solcher
bei dem Brauhaus . .

o . ein WaaghauS hinter dem
Wohnhaus .

2 . Lgb . Nr . 57 — 1 a 76 qm

^ 4

d.

a.

18,500

9,500

800

In Folge
richterlicher
Verfügung

,werden die
den Müller

Karl Friedrich Brödlin Eheleuten in
Hausen gehörigen , nachbeschriebeuen bei dem Brauhaus . . 700
Liegenschaften am

Montag dem 7 . Juli d . I ., Wohnhaus . . . . . 50
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Hausen einer Hofraithe und eine besonders
nochmaligen Versteigerung ausgesetzt , stehende fünfkährige Scheuer
wobei dann der Zuschlag um das mit Pferd - und Ochsenstall . . 4 .500
höchste Gebot erfolgt , wenn sol- 3 . Lgb . Nr . 43 a . — 11 a 40
cheS auch unter dem Anschlag gm HauSgarten mit Trinkhalle 806
bleibt : . ! 4. Lab . Nr . 3 - 13 n 12 gm

Eine im Orte Hausen im Unter- iHofraithe u . G -bäudeplatz mit
darf gelegene Mahlmuhle mit einer darauf stehende» vierkäh -
der auf der Muhle befindlichen !rigen Scheuer mit Gaststall u.
Wohnunn , Säge und Platz mit einem freistehenden Wagen - u.
Gerechfigitit zu einer Hanfreibe, Faßremise . 5,500-

5 Nr . 73 — 58 a 78 gm' /« am WasckhauS , 71 Ar 27 Met .
Hofraithe, Weg und Hausgarten ,

Alles ein Ganzes bildend ,
tax . . . . 20,000 M .

Schopfheim, den 28 . Mai 1884 .
Der Großh . VollstreckungSbeamte :

G . Ehret .
Gtrafrecht-pflege.

Labung .
E . 799 . 1 . Nr . 4361 . WaldShut .

1. Laurentius Döbele , Schneider, geb.
am 12. August 1855 zu Bannholz ,
zuletzt daselbst ,

2 . Lothar Voll , geb. 21 . Januar 1854
zuReuthehof . zuletztinBergöschingen,
Zimmermann,

3. Leopold Winterhalter , Knecht ,
geb . 3 . Septbr . 1852 zu Vierthäler,
zuletzt in Grießen,

sind angeklagt, und zwar : ». Laurentius
Döbele , daß er als beurlaubter Re¬
servist , d . Lothar Voll und Leopold
Winterhalter , daß sie als Wchr-
männer der Landwehr ohne Erlaubniß
auswanderten — § 360 Z 3 R -St .G .B .

Dieselben « erden zur Hauptverhand¬
lung auf

Freitag den 8 . August 1884 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr .

vor daS Großh . SchöffengerichtWalds

1,300

1,000

HauSgarten in der Bachgasse
6 . Lgb . Nr . 87 — i47 » 70 gm

Hopfengarten in der Kirchgaffe
7 . Lgb . Nr . 178 — 2 da 71 a

81 gm Ackerfeld , Grasrain u.
Weg in Wolfsäcker mit dem
auf dem westlichen Abhang des
Grundstücks eingehauenen Fel -
senkeller . 6,000

8 . Lgb . Nr . 270 — 5 da 58 a
80 qm Wiese u . Weg im große»
Baien . 7 .750

9 . Lgb . Nr . 347 — 1 da 49 a
81 qm Wiese und Weg in der
Schwärze . 2,500

10 . Lgb . Nr . 348 — 16 da 34»
79 qm Ackerfeld in Breitenen

11 . Lgb . Nr . 340 — 97 a 9 qm
Wiese in der Schwärze . . .

12 . Lgb . Nr . 52 - 6 a
28 qm Gebäudeplatz im
Unterdorf . 140 >4

13 . Lab . Nr . 371 - 58a
32 qm Wiese im großen
Baien . 580 ,
iounabgetheilterGemein-
schaft mit Job . Nep . Dill¬
berger , Restauteur in
Weildorf _

Sa . 720 °ckl

31,900

1,300

Hut mit dem Anfügen geladen , daß sie
bei ihrem Ausbleiben auf Grund derH'kvon hierher die Half « mit
»ach S 472 der St .P .O . von der Mi - d - Auf Gemarkung Beuren :
litärbehörde ausgestellten Erklärung ver-
urtheilt werden .

Waldshot . den 10. Juni 1884 .
Der Amtsauwalt :

vr . Dölter .

d .
14- Lab . Nr . 651 — 5 » 87 qm

Wald im Gewann Halden . .
15. Lgb . Nr . 652 — 2 da 74 »

63 qm Wald allda . . . .

Verm . Bekanntmachungen .
E .728 .2. Salem .

Ligenschasts -Bersteige-
rung.

Am Mittwoch
dem IS . Junid .J .,
Nachmittags 2 Uhr,
werden in dem Gast¬

haus zum „Adler" iu Weildorf die »um
Nachlasse deS BierbrauereibefitzerSOtto
Kohlhu nd von dort gehörigen, unten
beschriebenen Liegenschaften der Erb -
theilung wegen einer öffentlichen Ver¬
steigerung auSgesetzt , wobei der endgil-

360

20

800
zusammen taxirt 93,280

dreiundneunzigtausend zweihundert
achtzig Mark .

Vom Kausschillinge ist ein Fünftel
baar und der Rest in zehn gleichen
JahreStermincn , erstmals Martini 1885,
letztmal » Martini 1894 , zu bezahlen.

Auswärtige Steigerer haben sich über
ihre Zahlungsfähigkeit durch ein Ver-
mögenSzeugniß ihrer HeimathSbehörde
auszuweift .,.

Kaufli bhaber werden eiaaeladen, nnt
dem Anfügen , daß die Relikten de-
Erblasser- nicht beabsichtigen » da-
Äuwesen zu erwerben.

Salem , den 31. Mai 1884 .
Der Großh . Notar :

R . Dorn .

Druck »nd Verlag der S . Brauu ' sche» Hofbuchd ^ uckerei .
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